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Ser letzte Gruß
Deutschland empfängt die Toten von Lakehnrst

In treuer Obhut hat die „Hamburg " die teure Last der
25 Särge in ihrem Innern über die Fluten des Weltmeeres
geführt, und die Worte Kurwenals , die er zu dem tod¬
sicheren Tristan sagt, treffen auf jeden der Toten von Lake¬
hurst zu : „Nun bist du daheim, daheim im Land , im echten
Land , im Heimatland !"

In tiefer Bewegung und inniger Anteilnahme nimmt das
ganze deutsche Volk die toten Wikinger wieder bei sich auf.
Denn sie waren Wikinger , Wikinger der Lüfte , die das
Luftmeer bezwangen und ihr Schiff, das sich so oft als
glückhaft Schiff bewährt hatte , aus der alten in die neue
Welt führten . Sie alle , die Besatzung und die Fahrgäste,
die sich dieser oft erprobten Besatzung unbedenklich anver¬
trauten , sind das Opfer blindwütiger Gewalten geworden,
gegen die menschliches Wissen und Können versagte, ja ver¬
sagen mußte. Denn die beglückende Gewißheit haben wir
inzwischen erlangt , daß das Luftschiff „Hindenburg " weder
einer Fehlkonstruktion des Schiffes noch irgend welchen an¬
deren technischen Versehen erlegen ist . Was geschah, war
eine Katastrophe, ein nationales Unglück voller Schmerz
und Leid, das uns bis aufs tiefste erschütterte.

Welche Hölle plötzlich aufflammte , erfahren wir erst jetzt.
Das kühnste Phantasiebild , das wir uns nach den Berichten
der Zeitungen und des Rundfunks machten, wird von der
grausigen Wirklichkeit llbertroffen , die uns der Film zeigt.
In allen deutschen Lichtspielhäusern werden in den kom¬
menden Tagen und Wochen die Zufallsaufnahmen zu sehen
sein, die in den Unglückssekunden gemacht worden find.
Denn es handelt sich nur um Sekunden und wenige Mi¬
nuten. Lähmendes Entsetzen befällt den Zuschauer, wenn
er die rasende Eile sieht , mit der die verderbenbringende
Flamme vom Heck nach der Bugspitze überspringt , plötz ! ick>
die Hülle an tausend Stellen von innen heraus zersprengtwird, das Schiff zur Erde stürzt und nach wenigen Augen¬blicken nur em Gewirr von Trümmern übrig bleibt , aus
dem die feurige Lohe zum Nachthimmel schlägt.

Man faßt es kaum, daß es dennoch möglich gewesen ist.
noch so viele Menschen lebend aus dem Flammengrabe zubergen . Denen aber , die dem Tode nicht mehr entrinnen
konnten, möge ein gütiges Geschick in den letzten Augen¬blicken ihres Lebens das Bewußtsein ihres Sterbens ge¬nommen haben. Das ist der stille Wunsch eines jeden, der
diesen erschütternden Film sieht , aber er wird durch ihn aufder anderen Seite wie durch ein persönliches Barü > mit
jedem der toten Deutschen verbunden , die nun heute in
Cuxhaven auf die Muttererde der Heimat gestellt werden,die sie binnen kurzem gänzlich umschließen wird.

Ein ganzes Volk trauert um diese Toten . Der Staat , als
Inbegriff der Gemeinschaft, gibt ihnen durch seine berufenenVertreter das letzte Ehrengeleit . In einem endlosen un¬
sichtbaren Trauerzug zieht das Volk der Deutschen im Geistemit . Es geleitet jeden Sarg in seine engere Heimat , ver¬weilt in besonderem Gedenken in Friedrichshafen und
Frankfurt a . M . , den Stätten , auf denen die Besatzung ge¬
schult wurde und so manches Mal zu siegreicher Luftbezwin-
Mng aufstieg und wieder heimkehrte, wandert mit nach
^udungshasen, wo einer der besten deutschen Luftschifführer,Kapitän Lehmann , seine letzte Ruhestätte finden wird , und
llmsaßt im Geiste auch alle die Nationen , die von der „Hin-
denburg " -Katastrophe mit betroffen worden sind . Auch in
Amerika , in Mexiko, in Schweden erheben sich frische Erä-

auf denen wir Kränze mit unseren Nationalfarbenniederlegen.
^ nnoch ! Die Toten von Lakehurst haben nicht auchw Idee der Luftfahrt mit sich in das Grab genommen.AMn ie, dann gilt hier das alte deutsche Losungswort:Gräbern vorwärts! Auch diese Wikinger

csl .̂ ufte sind für Deutschland gestorben, und wenn es einen
«IE E ? er nationalen Trauer gibt , dann ist es die Ge-°Melt , daß der alte Zeppelingeist unüberwindlich ist.

Wir aber dürfen nicht zagen,
Daß nicht umsonst sei
Das Opfer der Toten.
Sie leben in uns
Als weisende Wächter,
Wolkenwärts wachsend
Zu neuem Werk.

d», M in wenigen Monaten das neue Luftschiff , das sich
Vollendung nähert , seine erste Deutschland-Fahrt aus-

aei, ' es die Gräber der Toten von Lakehurst überflie-
Kri .L ^ *en Manen huldigen . Heute aber ist unser letzter

o nach Cuxhaven zugleich unser aller Dank.

Kochvnitändlge berichten in Laketzurit
i„?"E«>urst, A>. Mai . In der Mittwoch -Sitzung des Unter-
von >

^ sschusies bezeichnete der Sachverständige TaldweIl
v, " er Hamilton Standard Propeller Company die Theorie,

abgebrochenes Propellerstück die Unglücks«
sein könne, als unwahrscheinlich. Der Zeuge hat

lammcye Propeller des Luftschiffes „Hindenburg " nach der Ka¬
tastrophe gründlich untersucht und festgestellt, daß die Propeller
nicht während der Fahrt zerbrochen sind , sondern erst beim Auf¬
prall zertrümmert wurden . Er erklärte , die Propeller seien ord¬
nungsgemäß gebaut und von guter Qualität gewesen.

Aus der vorigen Sitzung sind noch Bekundungen des Ober¬
ingenieurs Sauter nachzutragen , der bezeugte, daß die Heck¬motoren zur Zeit des Unglücks still lagen , nachdem sie noch eine
halbe Minute vorher im Rückwärtsgang 1100 Umdrehungen ge¬
macht hatten . Auch Sauter bezeichnete die Theorie , daß ein ab¬
gebrochenes Propellerstück den Schiffskörper durchbohrt und da¬
bei das Gas entzündet haben könnte , als absolut ausgeschlos¬
sen . Fragen , ob er jemals Kurzschluß auf dem „Hindenburg"
wahrgenommen habe , ob die Leitungen überlastet gewesen seienoder ob es denkbar sei, daß Gas unterhalb der Führergondel aus¬
geströmt sei und dabei in das Auspuffrohr gelangt sei , ver¬
neinte Sauter.

Vor dem „Hindenburg "-Untcrsuchungsausschuß erklärte der bei
dem Unglück gerettete Wachoffizier Bauer , daß die Gas¬

zellen des Luftschiffes nicht undicht waren. Weiter
habe er weder einen Blitzschlag noch statische Ent-
ladungen wahrgenommen.
Kapitän Wittemann vor dem Lakehurster Untersuchungsausschuß

Vor dem Untersuchungsausschuß in Lakehurst erklärte Luft-
schiffoeteran Kapitän Wittemann, der die letzte Fahrt des
„Hindenburg " als Beobachter mitmachte, daß sich in der Führer¬
gondel im ersten Augenblick niemand eine rechte Vorstellung von
der Katastrophe machen konnte . Wittemann schilderte dann,
wie sofort nach dem Aufprall die Kapitäne Lehmann und Pruß
und der Erste Offizier Sammt die Führergondel steuerbordfeits
verließen und buchstäblich in den Flammen verschwanden. Er
hingegen wählte den entgegengesetzten Ausgang und wurde
kaum behelligt . Im übrigen war das Landungsmanöver voll¬
kommen normal . Aus den Heckzellen wurde das Wasserstoffgas
13 Minuten vor der Explosion zum letztenmal abgelassen, aus
den Bugzellen 6 Minuten vor der Katastrophe.

MimllMMtiMaii ln S»Ma»
Ner Welt größte Seemacht paradiert

Portsmouth, 20. Mai . Auf der Reede von Spithead in der
Meeresstratze zwischen der englischen Südküste und der Insel
Wight hielt am Donnerstag die größte Seemacht der Welt,
England , unter Beteiligung von 16 ausländischen Seemächten
die bisher größte Flottenschau in der Geschichte der Seefahrt ab.
Georg VI -, der ueugekrönte König von England , der im Lause
des Mittwoch bereits in Englands größtem Kriegshafen , Ports¬
mouth, eintraf , empfing am Vormittag an Bord der königlichen
Pacht „Victoria and Albert " die Vertreter der ausländischen
Staatsoberhäupter , die an den englischen Krönungsfeierlichkei¬
ten teilnahmen , sowie die Oberbefehlshaber und die Admirali¬
tät der britischen Flotte.

Seit Wochen waren die Zimmer in allen Hotels und Gaststät¬
ten des englischen Kriegshafens Portsmouth vorbe¬
stellt, seit Tagen ist auch in dem benachbarten Southampton
kaum noch eine Unterkunftsmöglichkeit zu beschaffen . Als im
Laufe des Dienstag als letzte ausländische Kriegsschiffe der
größte französische Schlachtkreuzer „Dunkerque "

, das finnische
Küstenwachschiff „Vainamoinen "

, der holländische Kreuzer
„Java " und der polnische Zerstörer „Burza " auf der Reede von
Spithead vor Anker gingen , waren bis auf Italien alle großen
Seemächte der Erde am Schauplatz der Krönungsflottenparade
eingetroffen. Durch die Straßen von Portsmouth schob sich eine
unübersehbare Menschenmenge und man traf hier Seeleute aus
aller Welt , vom goldbedreßten Admiral bis herunter zum
Schiffsjungen. Das Marineblau beherrschte das Straßenbild,
und für den Nichtfachmann war es nicht leicht, an der seemän¬
nischen Bekleidung auch zugleich die Nationalität zu erkennen.
Hinzu kam erschwerend der Umstand , daß die Seeleute , einerlei
ob sie der Kriegs - oder der Handelsmarine angehören , eine große
Familie bilden ; so sah man auch hier die Blaujacken aller Län¬
der Arm in Arm durch die überreich geschmückten Straßen zie¬
hen. Ohne auch nur einen Blick in den Hafen getan zu haben,
wußte man so, daß sich hier die Seestreitkräfte der ganzen Welt
ein Stelldichein gegeben hatten.

Ankunft des Königspaares
Bereits am späten Nachmittag des Mittwoch war das eng¬

lische Königspaar im Sonderzug in dem Vorort Cosham einge¬
troffen , um auf einem 10 Kilometer langen Wege an dem von
Zehntausenden begeisterter Schaulustiger , Frontkämpfer , Pfad¬
finder und Pfadfinderinnen und den Jugendabteilungen mariti¬
mer Verbände gebildeten Spalier entlang zu fahren . Im Hafen
von Portsmouth , wo die königliche Pacht „Victoria and Albert"
vor Anker gegangen war , wurde das Königspaar von dem Ober¬
befehlshaber des Flottenstützpunktes Portsmouth , Sir William
Fisher , und dem Konteradmiral Turner empfangen und an Bord
geleitet . In dem Augenblick, als das Königspaar die Pacht be¬
trat , ging der königliche Stander am Hauptmast hoch und die
Salutbatterien aller Schiffe gaben den Königssalut von 21
Schüßen. Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blom¬
berg hatte sich nach Southampton an Bord des „Aviso Grille"
begeben.

Erstes Ziel aller Besucher Portsmouths war natürlich der Ha¬
fen mit der neun Reihen tief gestaffelten gewaltigen Armada.
Die Silhouetten aller dieser verschiedenen Kriegsschifftypen ho¬
ben sich in pittoresken Umrißen von dem abendlichen Himmel
ab, und mit großer Anteilnahme verfolgten die Tausende vom
Hafen aus die seemännischen Manöver , die auch dann von nöte«
sind, wenn eine Flotte vor Anker liegst.
Der große Tag

Am Vormittag des Donnerstag brachten die Londoner Son¬
derzüge neue Menschenmassen in die Stadt . Das Wetter war
nicht ungünstig . Nach einigen kleineren Regenschauern am früh¬
sten Morgen klärte sich der Himmel auf . Es herrschte schwacher
Wellengang bei leichtem Südwestwind.

Obwohl die eigentliche Flottenschau erst in den Nachmittags¬
stunden begann , war das gesamte Hasengebiet vom Parade -Pier
bis hinüber zu dem Forts Monckton und Gilkicker , aber auch die
Ufer der Stokes -Bay meilenlang von Schaulustigen belagert.
Alle Schiffe auf der Reede von Spithead hatten über die Top¬
pen geflaggt , alle hatten auch die befohlene Paradeaufstellung
eingenommen und vom Lande aus waren die Linien , die fast
die ganze Meeresstraße ausfüllten , deutlich zu erkennen. Es ist
ein beträchtlicher Teil der englischen Seestreitkräfte , der sich zu
der friedlichen Schau vereinigt hat . Neun Schlachtschiffe , zwei
Schlachtkreuzer, 15 Kreuzer , fünf Flugzeugmutterschiffe , 56
Flottillenführerboote und Zerstörer , 22 U -Boote und endlich die
Kilfsschiffe, Vermessungs-, Fischereischutzboote , Begleitschiffe,
Tankschiffe und Schulschiffe der englischen Marine sind vor An¬
ker gegangen . Hinzu kommen zwei Zerstörer der kanadischen Ma¬
rine , ein Kreuzer Neuseelands und eine Schaluppe der könig¬
lich-indischen Marine . Hinter ihnen liegen 16 Kriegsschiffe der
ausländischen Seemächte und hinter diesen wieder die Schiffe
der Handelsmarine , die Fischereifahrzeuge, die Pachten , die
Werft - und Küstenboote.

Die Absperrung am Pier , wo die königliche Pacht „Victoria
and Albert " liegt , ist besonders stark . Das stolze Schiff, das 1899
vom Stapel lief , hat alle bisher in Spithead durchgeführten
Flottenparaden mitgemacht. Der schöne Dreimaster tritt bei der
britischen Krönungsflottenschau zugleich auch seine letzte Fahrt
an . Er wird abgewrackt und durch ein modernes Schiff ersetzt.

Der König empfängt
Dampfer um Dampfer und Motorbarkasse auf Motorbarkaße.

Segel - und Ruderboote fahren auf die Reede, um den herrlichen
Anblick der Kriegsschiffe aus möglichster Nähe zu genießen . Kurz
nach 10 Uhr laufen eine Reihe von Schnellbarkaßen mit den
Admiralsständern am Heck nach Portsmouth ein , um in der Nähe
der königlichen Jacht anzulegen . Die Admiralität , die Ober¬
befehlshaber der Heimat - und Mittelmeerflotte , die Komman¬
danten der an der Flottenparade beteiligten ausländische»
Kriegsschiffe sowie die der Handels - und Fischereiflotte werde»
von Georg VI. an Bord der Königsjacht empfangen . Bei diese,
Gelegenheit überreichte er ihnen die Krönungsmedaille . Kurz
nach 1 Uhr setzte ein lebhaftes Signalisieren auf allen Schiffe»
ein . Die Erwartung der Maßen ist aufs höchste gestiegen, dei
Andrang zu den Begleitdampfern hat geradezu beängstigende
Formen angenommen , aber mit ruhiger Disziplin warten die
Besucher des großen Schauspiels darauf , an Bord zu kommen

Die Parade
Kurz nach 15 Uhr , ist es so weit : Geleitet von dem Schifj

„Patricia "
, der ältesten englischen Gesellschaft zur Förderung

der Seeschiffahrt , des zu Beginn des 17. Jahrhunderts gegrün¬
deten „Trinity -Hauses"

, legt die königliche Pacht ab und nähert
sich , eskortiert von der Admiralsyacht „Enchantrees "

, der gewal¬
tigen Flottenschau.

In diesem Augenblick geht auf dem Flottenflaggschiff der Hei¬
matflotte „Nelson" ein Signal hoch und fast in derselben Se¬
kunde brüllen die Salutbatterien aller Kriegsschiffe ihren eiser¬
nen Gruß : den Königssalut von 21 Schutz. Tosender Ju¬
bel begleitet die königliche Pacht , auf deren Kommandobrücke
der König in Admiralsuniform mit den Oberbefehls¬
habern , dem Ersten Lord der Admiralität , der Königin und
Mitgliedern der königlichen Familie steht.

Der königlichen Pacht folgen die Pacht der Admiralität und
die Begleitschiffe mit den Gästen des königlichen Hofes, der Ne¬
gierung , der Admiralität , des Oberbefehlshabers des Flotten¬
stützpunktes Portsmouth , des Admiralitätsstabes . Die Vertreter:
der ausländischen Statsaoberhäupter bei den Krönungsfeier«
lichkeiten nehmen auf der „Strathmore " an der Vorbeifahrt teik.
Unter ihnen auch der Vertreter und Führer des Reichskanzlers,
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg mit
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der deutschen Abordnung . Nicht weniger als 14 Begle -tschiffe
folgen der „Victoria and Albert "

, die langsam an der Spitze
der vier ersten Linien entlangfährt und dann zwischen die Rei¬
hen einbiegt . In diesem Augenblick präsentieren die Ehrenwa¬
chen und intonieren die Musikkapellen die Königshymne.

Auf dem deutschen Panzerschiff „ Admiral Graf
Spee " sind die Offiziere in Gala -Uniform die Mannschaften
in Blau angetreten . Auf dem Achterschiff präsentiert die Ehren-
wache , während die Kapelle zunächst den Präsentiermarsch , dann
die Lieder der deutschen Nation und anschließend die englische
Hymne spielt. Mustergültig ausgerichtet steht die gesamte Be¬
satzung an der Reeling , die Offiziere bei ihren Divisionen , die
nicht eingeteilten Offiziere in einer gemeinsamen Gruppe.

Volle anderthalb Stunden hat die Vorbeifahrt an den
größten und schönsten Kriegsschiffen gedauert.
Während die königliche Pacht an der Spitze der 5. Linie vor der
„Queen Elizabeth " ankert , brausen Marineflugzeuge in Staf¬
feln geordnet über die Linien der stolzen Armada . Dann kün¬
det ein Kanonenschuß das Ende des prächtigen maritimen Schau¬
spiels an , und wenig später wird die Absperrung aufgelockert,
die Begleitdampfer könne « die Linien entlangfahr « ».

Der Kablneftslvechsel in London
London, 20. Mai . Aller Voraussicht nach wird Baldwin am

Donnerstag oder Freitag nächster Woche dem König in aller
Form sein Riicktrittsgesuch etnreichen. Anschließend wird
Neville Chamberlain zur Uebernahme des Ministerpräsidiums
zum König berufen . Die Kabinettsänderung soll dann möglichst
rasch bekanntgegeben werden . Das Kabinett wird sich daher be¬
reits am darauffolgenden Montag dem Parlament in seiner
neuen Form vorstellen können. Am 31. Mai werden die konser¬
vativen Parlamentsabgeordneten zusammentreten , um nach oem
Abgang Baldwins den neuen Parteiführer zu ernennen . Es be¬
stehe kein Zweifel , daß Chamberlain auch die Parteifüh¬
rung erhalten wird.

Sir eaMchtrtschra Beziehungen
Erklärungen de Valeras

Dublin , 28. Mai . de Valera sprach am Mittwoch im Landlag
über die englisch - irischen Beziehungen und über die Stellung¬
nahme Irlands zum Völkerbund . Er führte aus , daß der irische
Freistaat nicht an der in London tagenden Reichs¬
konferenz teilnehme, weil zur Zeit noch verschiedene
Meinungsverschiedenheiten zwischen England und Irland bestün¬
den , die eine Zusammenarbeit verhinderten . Die wichtigste Streit¬
frage sei die Aufteilung der irischen Insel in zwei
Teile, die nach seiner Ansicht durch nichts gerechtfertigt werden
könne. Eine weitere ungelöste Streitfrage seien die irischen
Landannunitäten . Solange die jetzige irische Regierung am
Ruder sei, werde sie nicht einen einzigen Penny dieser Gelder
an die britische Regierung bezahlen, da dies einer Uebergabe
Irlands gleichkommen würde.

Was die Rüstungsfrage betreffe , so könne der irische Freistaat
keinen eigenen Verteidigungsplan auf st eilen,
solange England die Macht habe , Teile des irischen Gebietes

„willkürlich" zu besetzen, und solange die britische Flotte ein An¬
recht auf die irischen Häfen besitze. Irland habe nicht den Wunsch,
in irgend einer Weise als Angriffsbafis gegen England benutzt
zu werden . Auch wolle es ein völlig freies Volk sein,
das sein eigenes Gesicht selbst beherrsche und es wolle an keinem
Krieg teilnehmen . Wenn die irische llnabhängigkeitvöl-
lig anerkannt würde , wäre der Freistaat bereit , seine eigene
Verteidigung zu organisieren und dafür zu sorgen, daß keine aus¬
ländische Macht auf seinem Boden Fuß fasten könnte.

Zur Frage des Völkerbundes erklärte de Valera , daß
besten Lage gegenwärtig ziemlich zweifelhaft sei. Der Völkerbung
sei durch die Prüfungen der letzten Jahre bis in seine Grund¬
festen erschüttert worden . Wenn die im gegenwärtigen Zustand«
dem Völkerbund anhaftenden Gefahren nicht beseitigt würden,
sei es möglich , daß der irische Freistaat aus dem Völkerbund aus-
rreten werde. Er hoffe jedoch, daß dies nicht nötig sein werde.
Die beste Hoffnung des Völkerbundes würde darin bestehen, all«
Nationen , insbesondere aber alle Staaten Europas zu umfasten

Deutsche Bvrfteünuoen ln Washington
gegen die Unflätigkeiten des Kardinals Mundelein

Washington , 20 . Mai . Die deutsche Botschaft hat wegen der
törichten und geschmacklosen Beleidigungen des Führers und
Reichskanzlers durch den Chicagoer Kardinal Mundelein beim
Staatsdepartement in Washington energische Vorstellungen er¬
hoben.

Schatz tos deutschen Luftraumes
au deu Sreuzeu

Berlin , 19. Mai . Im Einvernehmen mit dem Reichsminister
der Luftfahrt weist der Reichsführer SS . und Chef der deutschen
Polizei die Polizeibehörden , insbesondere diejenigen der Grenz¬
gebiete , an , der Ileberwachung des Luftraumes mehr als bisher
ahre Aufmerksamkeit zuzuwenden. In einem Runderlaß wer¬
den de« Polizeibeamten die für die Beobachtung des Luftrau¬
mes wichtigste» Punkte bekanntgegeben.

Die Aufgabe der Polizei setzt ein, wenn ein ausländisches
Luftfahrzeug deutsches Gebiet überfliegt , ohne daß dies durch
ein zwischen seinem Heimatstaat und dem Deutschen Reich beste¬
hendes Luftabkommen oder auf Grund einer besonderen Erlaub¬
nis gestattet ist, und absichtlich oder im Notfall gezwungen au¬
ßerhalb eines Flughafens landet . Die Polizei ist dann verpflich¬
tet , den Abflug vorläufig zu verhindern und ohne Verzug die
zuständige Staatspolizeistelle , das zuständige Luftamt sowie das
zuständige Generalkommando zu verständigen.

Less/k S/s llnssre Leiümgr

Irr Führer im Kresse brr Arbeiter
aus dem Sbersalzberg

Obersalzberg , 20 . Mai . Für die am Obersalzberg im
Berchtesgadener Land tätigen Arbeiter wurde auf Anord¬
nung des F ü h r e r s ein e E em e i ns ch af t sh a l l e
für Kino - und Theatervorführungen er¬
richtet. Anläßlich der Eröffnung dieser Halle sprach der
Führer Donnerstagabend zu den versammelten Arbeitern.

Als der Führer in der Halle, die in schlichter Holz¬
ausstattung gehalten ist und den Arbeitern nach ihrem
schweren Tagewerk Freude und Unterhaltung geben soll , er¬
schien, wurde er von der Arbeiterschaft mit nicht endenwol¬
lendem Jubel begrüßt . Durch diesen begeisterten Empfang
brachten die Arbeiter dem Führer ihre ganze Liebe und
Verehrung , vor allem aber ihre Dankbarkeit dafür zum
Ausdruck, daß der Führer ihnen dieses Haus geschenkt hat.
Als die Arbeiter am Obersalzberg fühlen sie sich ganz be¬
sonders mit dem Führer verbunden , den sie so häufig in
ihrer Nähe wissen und dem auch sie wie die Millionen ihrer
Kameraden im ganzen Reich wieder Arbeit und Brot ver¬
danken . Ein Vertreter der Arbeiterschaft brachte in schlich¬
ten Worten ihren Dank zum Ausdruck.

Zn fast zweistündigen Ausführungen erläuterte der
Führer in einfacher, auch dem letzten Arbeiter verständlicher
Sprache das Wesen der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftspolitik und Wirtschafts¬
führung, deren praktische Ergebnisse auf allen Gebieten
nach vier Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit so
klar vor aller Augen liegen . Er zeigte im Verlauf seiner
Rede in überzeugender Weise den Sinn und die lebenswich¬
tige Bedeutung des Vierjahresplanes aus, dessen Idee und
Planung bekanntlich im vorigen Jahr aus dem Obersalz¬
berg entstanden sind.

Die Rede des Führers , der die Arbeiter mit innerster
Teilnahme und begeisterter Zustimmung folgten , klang aus
in einer einzigartigen Kundgebung der Verbundenheit des
Führers mit seinen Arbeitern.

Sir italienisch-ungarische Freundschaft
Die Trinksprüche in Budapest

Budapest , 20 . Mai . Am Mittwoch abend gaben der Rrtchs-
verweser und Frau Horthy zu Ehren des italienischen Königs¬
paares und der Prinzessin Maria im Marmorsaal der königlichen
Burg ein Festesten. In seinem Trinkspruch wies der Reichs¬
verweser auf die Freundschaft des ungarischen Volkes für
die italienische Nation hin und fuhr dann u . a . fort : In der
jüngsten Vergangenheit , in einer der traurigsten Epochen des
nationalen Daseins Ungarns , war es gerade die italienische Na¬
tion , die als erste Ungarn die Freundeshand hin¬
streckte, und die in der Erkenntnis der Gemeinsamkeit der ge¬
schichtlichen Interessen in großem Matze dazu beigetragen hat,
daß Ungarn in kurzer Zeit zu einem beachtenswerten Faktor
in der internationalen Politik geworden ist. Diese Haltung der
italienischen Nation werden wir niemals vergessen . Die Aufbau¬
politik , deren Hauptgrundlagen von uns gemeinsam mit Oester¬
reich, unserem gemeinsamen Freund , in den Protokollen von Rom
niedergelegt worden sind , hat sich auch bis heute als ergebnisreich
erwiesen, und ich bin überzeugt , daß diese Politik in viel stär¬
kerer Weise nicht nur dem Wohlstand zugute kommen wird , son¬
dern durch die Zusammenarbeit mit dem mächtigen
Deutschland ein starrer Eckpfeiler für die Schaffung des
wahren und dauerhaften Friedens und damit auch für die har¬
monische Zusammenarbeit der Völker werden wird.

Der König von Italien und Kaiser von Aethiopien
führte in seinem Trinkspruch u . a . aus : Nicht ohne tiefe Bewun¬
derung haben wir schon bei unserer ersten Berührung mit dem
ungarischen Boden gefühlt , wie der edle Geist der ungarischen
Nation um uns schwebte , und wir sein großes, aufrichtiges und
ritterliches Herz schlagen hören . Die vielgestaltigen Bande , die
im Laufe von langen Jahrhunderten der Geschichte die ungarische
Nation und die italienische Nation zusammengeführt haben , sind
mit der Zeit und mit den Ereignissen immer stärker geworden,
bis sie heute mit den Protokollen von Rom einen festen
wirtschaftlichen und politischen Vau bilden , in dem die beider¬
seitigen Erfordernisse und Interessen glücklich und harmonisch
ineinandergehen und wirken. Diese nunmehr bereits seit mehr
als drei Jahren zum beiderseitigen Vorteil bewährte Politik,
deren Grundlagen von unseren beiden Ländern und von Oester¬
reich , unserem Partnerstaat , gelegt worden sind , hat bereits in
der ganzen Zone, in der sie wirksam zu werden bestimmt ist,
günstige Ergebnisse Hervorgerufe» und läßt mit der herz¬
lichen Zusammenarbeit Deutschlands jeden Tag
mehr ihre Wirkung erkennen, eine Politik , die im Interesse der
Stabilität und des friedlichen Zusammenlebens in Europa von
jeder Exklusivität frei ist und für jede weitere Entwicklung
offensteht.

ou,ammemeven und Stabilität , vie in jonyem uv
fange nur durch eine beständige Arbeit erreicht werden könnedie von Kriterien und Grundsätzen des guten Willens , des be
derseitigen Verstehens und der Gerechtigkeit geleitet wird.

Königsyarade in Budapest
Budapest , 20. Mai . Zu Ehren des italienischen Herrscherpaares

fand am Donnerstag bei strahlendem Sonnenschein unter Teil¬
nahme von Formationen aller Waffengattungen eine große Kö-
ntgsparade statt . Vor den überfüllten Tribünen , die auf einem
der größten Plätze von Budapest errichtet worden waren , und
vor einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge erfolgte zunächst
der feierliche Einzug des italienischen Königspaares . Immer
wieder ertönten stürmische Beifallsrufe , und zahlreiche anwesende
Faschisten sangen die Eiovinezza . In der Königsloge sah man
neben dem italienischen Königspaar und dem Reichsverweser¬
paar mit ihrem Gefolge die Erzherzöge in großer Galauniform,
die Regierung , die Spitzen der Behörden , die Flllgeladjutanten.
Auch der deutsche Gesandte von Erdmannsdorff weilte in der
Königsloge.

Die Parade wurde vom italienischen König in der Marschalls,
uniform abgenommen . Der Vorbeimarsch der Truppen der Vu-
dapester Garnison dauerte über eine Stunde . Die Begeisterung
der Massen erreichte ihren Höhepunkt, als nach Abschluß der Pa¬rade der italienische König und der Reichsverweser unter de«
Klängen des Königsmarsches , der Eiovinezza , und der ungari¬
schen Nationalhymne langsam durch die reich mit italienische»
und ungarischen Fahnen geschmückten Straßen zur Hofburg
zurückfuhren.

Rio Regro Kraftwerk Terra
Telegrammwechsek zwischen dem Führer

und dem Präsidenten von Uruguay
Montevideo » 20. Mai . Am Dienstag fand die feierliche Grund¬

steinlegung des Rio Negro -Kraftwerkes statt , das den Name»
des Staatspräsidenten von Uruguay , Gabriel Terra , trage»
wird . Nachdem Staatspräsident Terra eine kurze politische Ä».
spräche gehalten hatte , ergriffen der Minister für öffentliche Ar¬
beiten , Etchegoyen, der Präsident der Staatlichen Elektrizitäts¬
werke, Kayel , der deutsche Geschäftsträger und Eeneraldirektsi
Stob aus Buenos Aires das Wort . Sie unterstrichen die Bedeu¬
tung des in Angriff genommenen Werkes und hoben dabei die
guten Beziehungen zwischen Deutschland und Uruguay
hervor , die in dieser Gemeinschaftsarbeit ihren sichtbaren Aus¬
druck fänden.

Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten von
Uruguay anläßlich der Grundsteinlegung des unter Beteiligung
der deutschen Elektroindustrie entstehenden Rio Negro -Kraftwer¬
kes telegraphisch seinen Glückwunsch übermittelt . Präsident Terra
hat dem Führer in einem herzlichen Telegramm gedankt, in dem
er seinem Vertrauen zu der Vollendung der Arbeiten Ausdruck
gibt und die freundschaftliche Verbundenheit Uruguays M
Deutschland betont.

Scharfe Spaltung ln Japan
Regierung nicht geneigt, sich den Parteien zu beuge»
Tokio, 20 . Mai . (Ostasiendienst des DNV .) Die beiden japa¬

nischen Parteien haben in einer gemeinsamen Konferenz den so¬
fortigen Rücktritt des Kabinetts Hajaschi gefor¬
dert und der Regierung , sofern sie dem Beschlüsse der Konfe¬
renz nicht Nachkommen werde , schärfsten Kampf im kommend«
Reichstag angesagt . Dies veranlaßte den Ministerpräsident«
Hajaschi zu dek Erklärung , daß die politischen Parteien in Ja¬
pan nicht wie die Parteien in anderen Staaten über das Schick¬
sal einer Regierung zu entscheiden hätten und ein ständiger Re¬
gierungswechsel , veranlaßt durch den Kampf politischer Par¬
teien untereinander , nicht der Eigenart japanischer Staatsaus¬
fassung entspreche. Wenn das Kabinett auch gegen den Wille»
der Parteien im Amt bleiben werde , so bedeute dies keineswegs,
daß die Regierung eine Diktatur anstreben oder die Verfassung
verletzen wolle . Andererseits könne die Regierung aber nicht
eine Parteipolitik nach ausländischem Vorbild dulden , da Par-
teipolttik eine geordnete Staatsführung in diesen schweren Zet¬
ten unmöglich mache . Es sei zu bezweifeln , daß den großen Ww-
ten der Parteien die Taten folge .» werden , da die Parteien un¬
tereinander keineswegs einig seien. Die beiden Mehrheitspar¬
teien Seiyuka und Minsaito , die jetzt den Rücktritt der Regie¬
rung gefordert haben , streben ein reines Parteienkabinett a»,
während die kleineren Parteien und die nationalistischen Grup¬
pen ein neues , noch stärkeres Kabinett forderten.

Deldos in Brüssel
Brüssel, 20. Mai . » er französische Außenminister Delbos ist

am Donnerstag in Brüssel eingetroffen . In der belgischen Press«
wird der Standpunkt vertreten , daß diese Reise an der politische»
Lage , die durch die französisch - englische Erklärung ihren Ausdruck
gefunden habe, nichts ändern werde . Dabei kommt allerdings
die Erwartung zum Ausdruck, daß die Besprechungen der För¬
derung eines Westpaktes, der der belgischen Außenpolitik als
nächstes Ziel vorschwebt, dienten . In diesem Zusammenhang
weist der flämische „Standaard " erneut darauf hin , daß der fran-
zöstsch - sowjetrussische Pakt ein Haupthindernis für jedes gesund«
Sicherheitssystem namentlich im Westen Europas sei.

Türkei seiert ihre Anadhüngigkett
Istanbul » 20 . Mai . Die Türkei feierte am Mittwoch den 18.

Jahrestag der Landung Atatiirks in Samsun . Diese Landung
bedeutete den Beginn des Kampfes der türkischen Nation um
ihre Unabhängigkeit . Mit der nationalen Feier wurde in die¬
sem Jahre das traditionelle Schulsportfest verbunden . Der In¬
nenminister und Generalsekretär der Volkspartei eröffnete die
Feiern durch eine Rundfunkrede . Die besondere Aufmerksamkeit
und Liebe des Staatsoberhauptes und Ministerpräsidenten ge¬
höre der Jugend . Es gelte , durch Zusammenarbeit von Staat
und Familie eine rechtschaffene und begeisterungsfähige Jugend
heranzubilden

Moskauer Terror-Regime
44 Menschen zum Tode verurteilt

Moskau , 20 . Mai . Das bolschewistische Parteiblatt des Gebie¬

tes Chabarowsk , „Tichockeanskaja Swjesda "
, teilt mit , daß in

Swobodnoje (Ferner Osten) vor einem „Sonderkollegium " des

obersten Militärgerichtshofes der Sowjetunion einneuerRe-

klameprozetz gegen eine „trotzkistisch -terroristische Spionage¬

organisation " stattgefunden hat . Wie das Blatt behauptet , sol¬
len die Angeklagten auf „Anweisung des japanischen Nachrich¬

tendienstes " an den Grenzen des fernöstlichen Sowjetgebietes
tätig gewesen sein . Im Ergebnis der geheimen Verhandlung
wurden nicht weniger als 44 Personen (darunter eine Frau)

,um Tode durch Erschießen verurteilt.

Jas Freizeitlager am Bobeasee,
das schönste Erlebnis!
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Aus AM und Land
Altensteig , den 21 . Mai 1937.

Pfingstfahrt des Sportverein Altensteig . Der Sport¬
verein Alten steig machte seine diesjährige Fahrt in die
Heimat seines Sportkameraden L . Hufnagel nach Reichen¬
schwand bei Nürnberg . Samstagmorgen S Uhr gings mit
dem Omnibus los . Die Fahrt ging über Stuttgart nach Schwab.
Hall, hier wurde kurze Rast gemacht, um unseren Hutle auch
Mitzunehmen, dann ging es weiter bis Rothenburg o . T.
zu der herrlichen alten Reichsstadt mit ihren Türmen und
Mauern . Hier besuchten wir auch noch unseren Landsmann
W. Steiner, welcher sich riesig freute auch wieder einmal
Altensteiger zu sehen. Nach kurzer Besichtigung ging die Fahrt
weiter über Ansbach nach Nürnberg, die Stadt der Reichs¬
parteitage . In Nürnberg sahen wir das Fußballspiel der eng¬
lischen Mannschaft gegen 1 . F .C . Nürnberg (2 :2) im Zabo an.
Nach dem Spiel ging es dann mit Vollgas unserem Endziel
Reichenschwand zu , wo wir um 9 Uhr eintrafen . Nach
herzlicher Begrüßung durch den Vorstand und Ueberreichung
eines Kruges suchten wir kurz unsere Quartiere auf , um nach¬
her beim bayerischen Bier noch gemütlich beieinander zu sein.
Am Sonntagmorgen machten wir einen kleinen Spaziergang.
Mittags begann dann das Fußballspiel um 3 Uhr . Altensteig
war anfangs etwas nervös , bis sie sich gefunden hatten , um
dann immer besser zu werden . Reichenschwand war uns ein
gleichwertiger Gegner . Das Halbzeitergebnis war 2 :2, nach
Halbzeit erhöhten wir auf 3 :2 zu unseren Gunsten . Der Schieds¬
richter war ausgezeichnet und auch nach dem Spiel ein vorzüg¬
licher Kamerad . Bei diesem Spiel konnte man wieder einmal
sehen , was sportliche Kameradschaft heißt . Nach dem Spiel er¬
lebten wir nun gemütliche Stunden bei Musik und Tanz und
nur allzuschnell kam die Stunde wo es hieß „auf in den Kahn ",damit man am Montag auch noch auf dem Damm ist . Am
Montagmorgen war um 9 Uhr Abfahrt . Nach einer gemütlichen
Abschiedsstunde ging es mit einigen Reichensch -wander Kame¬
raden Nürnberg zu , wo wir das Stadion und das Gelände der
Reichsparteitage besichtigten . Nach einer kurzen Stärkung gingdie Fahrt über Dinkelsbllhl , Crailsheim nach Stuttgart , und
dann vollends der Heimat zu , wo wir um 10 .30 Uhr eintrafen.Die Unterkunft , Verpflegung und Kameradschaftlichkeit war nicht
mehr zu Lberbieten . So durften wir in Reichenschwand herrlicheStunden erleben und so freuen wir uns heute schon auf ein
Wiedersehen an Pfingsten nächstes Jahr . IV.

Folgende Jungmeister haben die Meisterprüfung
bestanden: Bäcker: Heinrich Schuon -Nagold, Karl Bruder-
Rotfelden . Böttcher: Fritz Koch -Böstngen , Julius Knorr-
Haiterbach. Damenschneiderinnen: Karoline Dengler-
Ebhausen, Maria Reitter -Eültlingen . Fleischer: FriedrichRoller -Hailerbach , Hermann Ungericht -Rotfelden, Friedrich
Mutz -Sulz. Gerber: Karl Harr -Nagold, Karl Dietsch-
Altensteig , Eotthilf Harr -Rohrdorf. Herrenschneider:
Gustav Reichle-Egenhausen, Hans Wackenhut-Egenhausen , Wil¬
helm Stockinger -Rotfelden, Gottlob Lutz -Wildberg. Mechani¬ker: Eottlieb Elser-Nagold , Martin HerbolAeimer-Nagold,Emil Nahm-Nagold. Müller: Johannes Haag-Berneck,Joh . Elias Keppler-Rotfelden. Schmiede: Karl Zink-
Obertalheim, Philipp Weippert-Sulz . Schuhmacher: Wil¬
helm Niethammer -Nagold, Georg Haug-Beihingen, WilhelmForstner -Berneck , Wilhelm Kalmbach -Bösingen , Georg FriedrichKern-Bösingen, Friedrich Dülker-Ebhausen, Hans Schlecht-Ettmannsweiler, Christian Dreßle-Spielberg , Eugen Kern-vpielberg. Stukkateure (Gipser ) : Karl Brenner-Pfron¬dorf , Walter Roller-Wildberg. Uhrmacher: Lina Günther-Nagold . Tischler: Erwin Rentschler -Nagold, Karl Wahl-Nagold, Johannes Rath -Bösingen , Ehr . Broß-Bösingen , Friedr.Schmelzle-Ebershardt , Christian Mall -Ebhausen, Karl Bühler-Haiterbach, Wilhelm Helber -Haiterbach , Ernst Hofsäß-Haiter-bach, Emil Walz -Haiterbach , Heinrich Lehre -Jselshausen, FritzWalz-Oberschwandorf , Bernhard Gutekunst -Schönbronn, KarlWurster-Simmersfeld.

— 122 Mütter in Erholungsheimen der NSB . Im Rahmender NSV .-Mllttererholung sind für die Zeit vom 14. Mai bisS. Juni insgesamt 122 Mütter in den württ . Müttererholungs-cheimen untergebracht . Die Heime liegen in den schönsten Teilen
unseres Gaues , so in Amstetten bei Jsny , Lauterbach bei Schram¬berg und in Wildberg . Neben Frauen aus den württembergi-schen Kreisen finden Frauen aus dem Gau Schwaben und Weser-Ems hier Erholung.

Neue Amtsbezeichnungen bei den Justizbehörden. (Es
gibt keine Amtsrichter mehr .) Die lleberleitung der Justiz¬verwaltungen der Länder auf das Reich hat bei den plan¬
mäßigen Reichsjustizbeamten in Württemberg teilweiseneue Amtsbezeichnungen mitgebracht . Danach führen künf¬tig die bisherigen Amtsrichter die Amtsbezeichnung„Amts g e r i ch t sr at "

, die Obersekretäre bei den Ge¬
richten und Staatsanwaltschaften die Amtsbezeichnung
»Iu st iz i n s p ektor "

. Bei den sonstigen Beamten ist
zunächst eine Aenderung nicht eingetreten , es führen alsoinsbesondere die Dezirksnotare und die Rechnungsräte ihrebisherige Bezeichnung vorerst weiter.

Edelweiler, 29 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Am Diens-
Minorgen wollte Karl Keller von hier Gülle aufsFeld führen . Dabei hatte er seinen zweijährigen Enkel
.̂ uie auf dem Wagen sitzen. An einer holprigen Weg-Muefielder Iungeherab und zwar so unglücklich,

s ba» das h i n t e r e Ra d ü b e r den Leib ging . Der
rasch herbeigerufene Arzt verbrachte den Jungen ins Be-
Zlrkskrankenhaus , wo eine Operation aber nicht mehr Hel¬sen konnte, so daß der Kleine seinen schweren Verletzungen

- erlag. Allgemeine Teilnahme wendet sich den Ange-
! hörigen zu.

Emmingen, 20. Mai . (Eine große Zwangsversteige-
^ ng .) Im Wege der Zwangsversteigerung sol-
5s die umfangreichen Gü t er u nd Ge b ä u l i ch ke i t e n
A Martin Renz, Gärtners und Inhabers einer
^«rganstalt und Samenhandlung , hier am Freitag , den
( Juni , versteigert werden . Seit Jahren ist der Besitzer

Menganftalt in Zahlungsschwierigkeiten und nunMt das umfangreiche Anwesen mit annähernd 50 Par-
zum Verkauf . Der Vater des heutigen Besitzers hatte

Geschäft zur großen Blüte gebracht.
- ^ hwann, 19 . Mai . Am letzten Dienstag wurde das
hielte Mitglied der RS .-Frauenschaft , Gau Württem-
AMohenzollern, Frau Regina Wankmüller, zu
n^ Tetragen. Die Greisin hat ein Alter von 96 Jahren

N^ '"dnhausen , 20 . Mai . (Hauptversammlung der Milchver-
U Msgenossenschaft . ) Die Hauptversammlung der
y - HverwertungsgenossenschaftNeuenbürg u.

»evung, die am Pfingstmontagnachmittag im „Wald- i

Horn ' staitfand , wies einen äußerst zahlreichen Besuch auf . Ein¬stimmig genehmigte die Versammlung die vorgelegte Bilanz , dieBeschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns und dieAbänderung der Statuten in der vorgelegten Abfassung. Vor¬standsmitglied Re i chstett er - Waldrennach wurde einstim¬mig wiedergewählt , ebenso die Auffichtsratsmitglieder ErnstF i s ch e r - Waldrennach und Emil König - Arnbach. In denAufsichtsrat neugewählt wurde Karl W a ck e r - Conweiler undHugo Pflüger - Schwann. Direktor Dr . Schober vomMilchhof Pforzheim verwies in seinen grundsätzlichen Ausfüh¬rungen zum Thema Milcherzeugung und Erzeugungsschlacht aufdie Tatsache , daß die Milchanlieferung im Pforzheimer Milchhofseit 1934 eine beachtliche Steigerung erfuhr . 1934 betrug die¬selbe 13 Mill . Kg . , 1936 38 Mill . Kg . und im Jahr 1937 darfsogar mit einer 25prozentigen Steigerung gerechnet werden , ohneErweiterung des Einzugsgebietes . Hier zeigt sich ein sichtbarerErfolg der strafferen Erfassung der Milch . Er sprach dann nochüber die Verbrauchslenkung vom Standpunkt der Verbraucher-schast ans und hob die wichtigen Aufgaben heraus , die von der
Erzeugerschaft zu erfüllen find . Herr Schönke vom Milch¬wirtschaftsverband Württemberg betonte , daß es leider immer
noch Milcherzeuger gebe, die glauben , sie können sich um die
Milchablieferung herumdrücken, im übrigen aber gerne die Vor¬teile der Marktregelung für sich beanspruchen . Die Abliefe¬rungspflicht gelte für alle Milcherzeuger und es müsse allerorts
darauf gesehen werden , daß sie auch von allen erfüllt werde . Der
Erfolg in einer Genossenschaft hänge letztlich von der gemein¬samen Zusammenarbeit ab . An die Milcherzeuger richtete er den
Appell, fernerhin mit regem Eifer sich für die gemeinsame Sache
einzusetzen im Sinne der Erzeugungsschlacht . — Von zuständigerStelle wurde bekanntgegeben , daß die Genossenschaft gegen die
ertappten Milchfälfcher alle gesetzlichen Strafmaßnahmenanwenden werde . — Der Vorsitzende machte sodann noch auf¬
merksam auf die verstärkte Frischmilchanlieferung , die einen
starken Anfall an Magermilch und eine stärkere Rückgabe der¬
selben an die Ablieferer zur Folge hat . Man müsse hiesür Ver¬
ständnis aufbringen und nicht den Milchsammler oder die Ver¬
waltung der Genossenschaft für die Maßnahme verantwortlich
machen . In einigen Gemeinden sei der örtliche Milchverkaufzurückgegangen, was vermuten lasse , daß die Milch direkt ver¬
kauft werde. Die Genossenschaft wird , so betonte er mit Nach¬druck , alle ihr gesetzlich zustehenden Mittel anwenden , um diese
schädlichen Erscheinungen zu beseitigen.

Virkenfeld , 20. Mai . In der Sache der Schlacht¬
viehzuteilung an die hiesigen Metzger wurde er¬
reicht, daß zunächst für den Sommer eine zusätzliche Zutei¬
lung stattfindet , was etwa einer Verdoppelung der bis¬
herigen entspricht.

Hechingen, 20 . Mar. (Wolkenbruch und Hagelschlag .)
Gestern hat ein Unwetter mit Wolkenbruch und
Hagelschlag über unserer Gemarkung bedeuten¬
den Sachschaden angerichtet.

Stuttgart . 20 . Mai . (S ch a o e n f e u e r . ) 2n der Nacht
zum Donnerstag brach in den in der Nähe der Brunnen-
und Wagnerstraße gelegenen Lagerräumen einer Obstgroß¬
handlung ein Schadenfeuer aus . Das Feuer fand in den
dort lagernden Holzkisten und Verpackungsmaterialien rei¬
che Nahrung und entwickelte sehr starken Rauch. Es gelangder Feuerwehr , gegen 1 Uhr nachts des Brandes Herr zuwerden, sodaß ein Teil der Wehren wieder abrücken konnte.

Besuch der Kun st gewerbeschul e . Die Kunftge-
werbeschüle in Stuttgart wird im laufenden Sommerseme¬
ster von 4 Meisterschülern, 150 ordentlichen Schülern und 44
Gästen besucht. Davon sind 176 Reichsdeutsche , 6 Ausländs¬
deutsche und 16 Ausländer.

Eßlingen , 20 . Mai . (H a m st erj u ch t .) Zu welchen gro¬
tesken Albernheiten die Hamstersucht führen kann, zeigt ein
Vorfall , der sich in einer Wohnung in der Pliensau ereig¬
nete. Dort wohnten zwei alte Fräulein , die ihre Wohnung
schon jahrelang sorgsam vor fremdem Zutritt hüteten . Als
sich die Inhaberinnen auf einer Kaffeesonderfahrt befan¬
den , mußte die Wohnung wegen feuerpolizeilicher Bedenken
zwangsweise geöffnet werden Es bot sich ein überraschen¬
der Anblick. Unter Lumpen vergraben fand man viele Fla¬
schen völlig verdorbener Milch, Gläser mit Eesälz, das schon
viele Jahre alt war , ausgedorrte Eier , Schokolade, Prali¬
nen , Sekt und Likör. Sogar 13 Goldstücke wurden gefunden.
Die mehr als sonderbaren Hamsterinnen wurden aus ihrer
Wohnung zwangsweise ausquartiert.

nsg . Tübingen , 20 . Mai . (SA . - Reitturnier .) Am
Sonntag , 30 . Mai , findet in Tübingen ein Reit - und Fahr¬
turnier der SA .-Reiterstandarte 255 statt . Das Jnfanlerie-
s^ giment 35 . Standort Tübinaen wird doron toiln - liinen

.-»vizelsmgen , Kr . Reutlingen , 20 . Mai . (Reh bock
, p ringt in ein Motorrad . ) Dienstag abend sprang
dem Adlerwirtssohn Hugo Tröster , der sich mit seinem Mo¬
torrad auf der Fahrt nach Kohlstetten befand , ein Rehbock
ins Motorrad . Der Aufprall war fo heftig, daß Tröster
vom Rade stürzte und Verletzungen an den Händen und im
Gesicht davontrug . Der Nehbock mußte den Sprung mit dem
Leben beiablen,

Riedlingen, 20 . Mai (H a g e l s ch l a g .) Am Dienstag
ging über die hiesige Eeqend ein schweres Gewitter nieder,
das wolkenbruchartigen Regen und Hagelschlag im Gefolge
hatte . Die Hagelkörner erreichten die Größe von Tauben-
eiern und bedeckten Gärten und Felder teilweise so dicht,
daß der Eindruck einer Schnrelandschaft entstand.

Niederhofen, 20 . Mai . (Mutter von zwanzigKindern . ) Frau Katharine Keller , Witwe , geb . Authen-
rieth , vollendete dieser Tage ihr 73 . Lebensjahr . Frau Kel¬
ler schenkte zwanzig Kindern das Leben.

Biberach a. R ., 20 . Mai . (UnterdenRäderneines
Anhängers .) Ein schreckliches Ende nahmen die Pfingst-
ferien für den 13jährigen Erwin Braig aus Alm , der mit
einem gleichaltrigen Freund in Biberach auf Besuch weilte.
Am Mittwoch unternahm er mit seinem Freund und dessenTante von Biberach aus eine Radfahrt ins Jordanbad . Da¬
bei wurde die Radfahrergruppe von einem Lastzug über¬
holt . Dabei wurde der an der Spitze der Radfahrergruppe
fahrende Erwin Braig vom Anhänger erfaßt und überfah¬ren , so daß er schwer verletzt wurde.

Flugunfall bei Böblingen
Stuttgart , 20 . Mai . Am Donnerstagmittag gegen 13 Uhr

wurde ein Verkehrsflugzeug der Strecke Stuttgart —Friedrichs¬
hafen kurz nach dem Abflug in Böblingen , infolge unfreiwilli¬
ger Bodenberührung , stark beschädigt. Hierbei kam der Maschi¬
nistenfunker Jeude und der Fluggast Filigister ums Le¬
ben. Der Flugzeugführer wurde schwer, drei Fluggäste leichter
verletzt.

SoMklogungkn
am Gautag brr NSDAP.

Am Gau tag der NSDAP . Württemberg-
Hohe nzollern, der wie bekannt vom 4 . bis 6 . Juni in
Stuttgart stattfindet , werden am Samstag , 5 . Juni,eine größere Anzahl von Sondertagungen abgehal¬ten werden , an denen die verschiedenen Aemter eingehendihre Fachfragen erörtern . So werden die Hoheitsträger,die Organisationsleiter , die Personalamtsleiter und das
Ausbildungsamt , die Aemter für Schulung und Propa¬ganda , das Eaüschatzamt, das Amt für Kommunalpolitik,das Gaupresseamt , das Rassenpolitische Amt , das Amt für
Technik ihre Sondertagungen haben.

Ebenso führen Sondertagungen durch : die DAF . mit
Handel und Handwerk , die Eauwirtschaftsberatung , derNS .-Studentenbund und der Reichsarbeitsdienst . Das
Ganheimstättenamt , die NSV . , die NS . -Kriegsopferver-sorgung werden ihre Mitarbeiter zusammenrufen.Der Gauleiter , Vertreter der Reichsleitung und die
Gauamtsleiter werden bei den Sondertagungen sprechen.Die Teilnahme an den Sondertagungen wird auf dem
Dienstweg, den zu der Tagung verpflichteten Parteigenossen,mitgeteilt.

Aus »u Mir
Ludwigshafen , 20 . Mai . (Die Kleider fingen Feuer .)Am Dienstagmorgen verbrannte sich die achtjährige

ElsaHellerso schwer, daß sie bald darauf im Kranken¬
haus starb. Das Mädchen, das am Morgen Kaffee
kochen wollte , stieg auf einen Stuhl , um die oberhalb des
Gasherdes hängende Kaffeemühle herunterzuholen . Da¬bei fingen die Kleider des Kindes Feuer . Auf das Schreiendes Kindes hin herbeigeeilte Nachbarn konnten die Flam¬men zwar löschen, die Brandwunden , die das bedauerns¬werte Mädchen davongetragen hatte , waren so schwer , daßes nicht mehr am Leben erhalten werden konnte. DieMutter der Kleinen befand sich zur Zeit des Unglücks inder Waschküche.

Kleine Rachnchteo ans aller Welt
Der bekannte deutsche Sportklieger Graf Arco-Zinneberg

ist am Donnerstag kurz nach seinem Start auf dem Flugfeld
Aspern beim Fliegen einer steilen Kurve in der Nähe der
Ortschaft Eßlingen abgestürzt . Er wurde tot aus den Trüm¬
mern seines Flugzeuges geborgen. Graf Arco- Zinneberg
hatte am Pfingstflug über Oesterreich teilgenommen und
wollte am Donnerstag nach München fliegen.

Unglück in einem französischen Steinbruch . In Donzenalbei Bordeaux wurden vier Arbeiter , die in einem etwa 60
Meter tiefen Steinbruch beschäftigt waren , beim Verlassen
ihres Arbeitsplatzes von niederbrechenden Eesteinsmalsen
verschüttet. Drei der Verschütteten konnten mit schweren
Verletzungen von den sofort herbeigeeilten Hilfsmannschaf¬ten geborgen werden . Der vierte war unter den Eesteins-
massen völlig begraben.

Eine ganze Stadt in Flammen . Nach Zeitungsmeldvngeu
aus Manila (Philippinen ) steht die 10 000 Einwohner
große Stadt Paracale aus der Insel Luzon vollständig in
Flammen . Tausende sind durch den Brand obdachlos ge¬
worden . Dis Zahl der Verletzten ist groß, viele Bewohner
sind in den Flammen umgekommen.

Vereinigung der polnischen Kaüflcute judenfrei . Die Ber¬
einigung der polnischen Kauflente beschloß auf ihrer Ge¬
neralversammlung eine Aenderung ihrer Satzungen Hier¬
nach können Juden und jüdische Firmen nicht Mitgliederdes Verbandes sein.

Kein Ende der jüdischen Herausforderungen in Polen.In dem bei Kowel gelegenen Marktftecken Kamien kam es
infolge unverschämter Herausforderungen von jüdischerSeite zu Zusammenstößen zwischen Marktjuden und polni¬
schen Bauern . Zwei Personen wurden dabei schwer verletzt.

Unterschlagungen im Sowjetparadies . Nachdem erst vor
kurzem der Zentralrat der Sowjetgewerkschaften die Unter¬
schlagung von Millionensummen aus Geldern der Sozial¬
versicherung eingestehen mußte, werden erneut geradezu un¬
geheuerlich anmutende Fälle von Unterschleifen bekannt.
Auf einer Versammlung der Funktionäre der Konsumge¬
nossenschaften wurde, wie die parteiamtliche Prawda
schreibt , festgestellt , daß allein im Moskauer Gebiet im
Laufe des Jahres 1936 nicht weniger als 12,6 Millionen
Rubel in der Verwaltung dev staatlichen Konsumgenossen¬
schaften unterschlagen worden sind

3000 Hafenarbeiter in Rouen ausgesperrt . Die Aussper¬
rung der Hafenarbeiter von Rouen und die Stillegung der
Hafenbetriebe durch den Arbeitgeberverband umfaßt mehrals 3000 Hafenarbeiter . 53 Schiffe können weder be- nochentladen werden.

Neuyorker Rabbiner erschwindelt zwei Millionen Dollar.
Der aus Rumänien eingewanderte Rabbiner Schmellner iS
von den Neuyorker Behörden verhaftet worden. Er wird
beschuldigt , im Laufe der letzten Jahre Betrügereien im
Umfange von zwei Millionen Dollar begangen zu haben.
Gleichfalls in Haft genommen wurde seine jüdische Sekretä¬
rin . Bezeichnend ist , daß dem Rabbiner bei seiner Einwan¬
derung aus Rumänien im Jahre 1935 von den Neuyorker
Stadlbehörden als „bekannten Führer der Weltfriedensbe¬
wegung" ein glänzender Empfang bereitet wurde.

Englische Kampfflugzeuge für Jugoslawien . Der Lust-
sabrtkorrespondent des „Daily Telegraph " berichtet, daß ei»
Geschwader von zehn englischen Kampfflugzeugen an die
jugoslawische Regierung geliefert werde. Es handle sich uv
Hawker-Fury - Einsitzer , dis mit mehreren Maschinengeweh¬
ren ausgerüstet seien und eine Höchstgeschwindigkeit vo»
400 Stundenkilometern erreichen.

Syrische Verbannte nach Damaskus zuriickgekehrt . Zwei¬
hundert syrische Verbannte find aufgrund ihrer Amnestie¬
rung nach Damaskus zurückgekehrt . 30 000 Personen berei¬
teten den heimgekehrten Kämpfern für die panarabische
Bewegung einen jubelnden Empfang . Der Führer der Heim¬
gekehrten, Sultan Attrache, wurde im Rathaus durch de»
MiniiteroräsiLenten feierlich emrianaen.
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Grrichtssaal
Alles wegen eines Hasen!

Ellwangen , 20 . Mai . Ein 43jähriger Mann aus Bad Mer¬

gentheim schoß am 22. Dezember v . I . während er Jagdgast
war , aus einem angrenzenden Gebiet unberechtigt einen Hasen,
und zwar befanden sich Schütze und Wild ziemlich weit von der

Grenze entfernt auf fremdem Gebiet . Als der Schütze erfuhr , dag
fein Jagdvergehen bekanntgcworden und ein Augenzeuge dafür
Vorhanden war , versuchte er diesen Zeugen auf dem Umweg
über dessen Schwager zu bewegen, brv Gericht auszusagen , es fei
möglich , daß sich der Zeuge infolge Nebels und großer Entfer-
«ung getäuscht habe. Als diese Vermittlung erfolglos war . bat
der Angeklagte eine Schwester des Zeugen , eine Besprechung
mit diesem vor der wegen des Jagdvergehens anberaumten
Hauptoerhandlung herbeizuführen , und auch als dies nichts
half , versuchte er selbst den Zeugen knapp vor der Verhand¬
lung im gewünschten Sinn zu beeinflussen. Trotzdem der Ange¬
klagte sein Jagdvergehen rundweg leugnete , wurde er am 2.
April ds . Js . vom Amtsgericht Bad Mergentheim schuldig er¬
kannt und zu 100 RM . Geldstrafe verurteilt . Das Urteil wurde
rechtskräftig , da keine Berufung erfolgte . Außerdem wurde ge¬
gen ihn noch Anklage wegen versuchter Verleitung zum Mein¬
eid ,erhoben . Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts
gab er den Wilddiebstahl ohne weiteres zu , blieb aber dabei,
»on dem Zeugen keine falsche eidliche Aussage verlangt zu ha¬
ben . Die Strafkammer nahm nach eingehender Beratung ein
Verbrechen der Verleitung zum Meineid als erwiesen an und
verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr und einem Monai
^ucktbaus.

Letzte Nachrichten
Eine österreichische Militärabordnnng Sei Ser

Budapefter Parade
Wien , 20 . Mai . Als Ausdruck der Verbundenheit

Oesterreichs mit den beiden anderen Staaten der Römischen
Protokolle hat Bundespräsident Miklas eine militärische
Abordnung unter Führung des Kommandanten der elften
Division , Generalmajor Alfred Hubickr, zu der anläßlich
des Besuches des Königs und Kaisers Victor Emanuel in
Budapest stattgefundenen Parade entsandt.

Schwere Explosion in einer Wiener Eisengießerei
K Arbeiter mit glühendem Eisen verbrannt

Wien , 20 . Mai . In einer Eisen - und Metallgießerei in
Wiener Neustadt ereignete sich ein schweres Explosions¬
unglück. Aus unbekannter Ursache flog der Deckel einer
Gießgrube in die Luft und die glühende Metallmasse ergoß
sich nach allen Seiten . 6 Arbeiter wurden schwer verletzt.
Einige ron ihnen dürften kaum mit dem Leben davon¬
kommen.

Belgisches Mitglied des Nichteinmischungsausschusses
auf einer Dienstreise schwer verletzt

Paris , 20 . Mai . Nach einer Meldung aus Tarbes wurde
der belgische Hauptmann Betsal , Mitglied des internatio¬
nalen Nichteinmischungsausschusses , in der vergangenen
Nacht bei einem Kraftwagenunfall schwer verletzt . Haupt¬
mann Betsal befand sich auf der Rückfahrt von einer Dienst¬
reise an der spanisch - französischen Grenze . Es wird gesagt,
daß der Kraftwagen , in dem der belgische Offizier saß , aus
bisher noch nicht geklärter Ursache gegen einen Baum
gefahren sei.
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Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP . Kreisleitung Nagold

Kreisausbildunasdienft. Am Sonntag , 23. Mai,
findet in Nagold auf dem Hindenburgplatz ein Ausbildungsdienst
für sämtliche Pol . Leiter des Kreises Nagold statt . Antreten
7 .15 Uhr . Kreiskapelle nimmt teil . Ortsgruppenfahnen sind
mitzuführen . Es wird erwartet , daß die Pol . Leiter ausnahms¬
los teilnehmen . Kreisausbildungsleiter.

s ZV , » »« . j

Hitler -Jugend , Standort Simmersfeld
Heute abend 20.30 Uhr tritt der ganze Standort in Zivil auf

dem Sportplatz an . Der Scharführer.
Hitler-Jugend -Sanitätskurse

Am Sonntag , 23 . Mai , vormittags findet in Nagold die
Prüfung der Teilnehmer an den HI .-Sanitätskursen statt.
Näheres wird noch bekanntgegeben . Unterbannarzt,
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Frei». Frurrwlhr Allrnslrlg
Am kommenden Montag , den 24 . Mai

rücken

sämtliche Zage
zur Uebung aus . Antreten pünktlich 7 Uhr abends.

Menstelg , 2l . Mai 1937 . Lnz.

Die Deutsche Reichspost beabsichtigt im Rechnungsjahr !

1937 von der Abzweigung nach Spielberg entlang der

Straße Altensteig —Egenhausen im Gleichlauf mit dem

bestehenden Kabel bis Egenhausen ein weiteres s

tzkabel

um 23 . häsi in üei Ltscitkircke /fttensteiA

LeZinn V- 3 Okr.

Reüaer : iieir Pfarrer LrerZer -Lpielber^
Herr kAissionsr IVieber -pkorrkeim
Herr Mssionur Orauer -DüdmZen.

vpker kür clie Lasier Mssion . Lv . 81aätpkarramt.

Verkauf.Ständiges Lager.
Reue u. ältere
Möbel und Betten,
Kleider und Schuhe

1 bereits neue Standuhr , 1 Schreibmaschine, neue und gebr.
Wohn - und Schlaszimmer , 1 nutzbanm poliertes Schlafzimmer
wie neu , Büfett , Schreibtisch, Schränke und Waschtische , 4 Wasch¬
tische mit Spiegel und Marmor , Gartenmöbel , vollständige Bet¬
ten , Diwan , Chaiselongue , Sosa » Ausziehtische, Tische , Stühle
aller Art , 1 Klavier , Matratzen (Kapok, Roßhaar , Wolle ), Stahl-
«nd Stosjröste , Nähmaschinen, Kommode, Flurgarderoben»
Uhren , 2 runde Tische Nachttische , 1 Kiichenbüsett , 1 kleiner

Kassenschrank , antike Gegenstände , Zinn , Silber , Broncesigur
40 kg schwer.

Aus- e auch neue , mod 'rne Möbel gegen gebrauchte uiu.
Größerer Posten Kleider , Anzüge, Mäntel , Schuhe und

Gamasche«, sowie 2 schwarze Anzüge wie neu , Regenmäntel,

SsklMW Mel- ». AilNliM . ZreMMM
Fernruf 378 Annahme von Bedarfsdeckungsschernen.

Bei größerem Kauf per Auto vors Haus. -

wvi » will ass vuenanuckei ' -

» snüweplr vpiepnvn?

öeveiber mit kealscstuibiläunZ bitten

vir TeuMissbsctuikten unä dsnttze-
scdriedeneu sbedenslsuk sn clie Druckerei

b>suk ru senclen.
er»

Amtsgericht Freudenstadt
Handelsregistereinträge vom 18 . Mai 1937:

bei der Firma Friedrich Jung in Pfalzgrafenwei-
ler: Inhaberin nach dem Tod des seitherigen Inhabers
besten Witwe Luise Jung geb . Frey in Pfalzgrafenweiler;

bei der Firma Fritz Hagenmeyer zur „Post" in Schön-
münzach Gemeinde Schwarzenberg : Inhaberin nach dem
Tod des seitherigen Inhabers dessen Witwe Emma Hagen¬
meyer geb. Buckenbergcr in Schönmünzach;

bei den Firmen Johann Georg Schilling er, Kunst¬
mühle und Mehlhandel in Glatten ; Fritz Faist in

Freudenstadt und Paul Eerlach, Sägewerk Göl¬
te ! fingen in Morgenthal -Göttelfingen ; je : die Firma
ist erloschen.

I »3ü
^ mit golcl.
I l.onclon v. änlwerpsn.

cwcti 3. extra vsrst . in 7vbsn
Oegsn Picks !, tzällssrsr Vsnvr 5tarke /k.
Kerckistinigts V/iekang Vsnv » -
ösricktsnorrsf 0.30, 1.3L, 2.20.

t.öiven-Dro8erie Miler.

auszulegen . Die Planunterlagen sind auf die Dauer von

4 Wochen beim Postamt Altensteig zur Einsichtnahme auf¬

gelegt . j

Tübingen , den 19 . Mai 1937 . !
Telegraphenbauamt . !
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msavnen
mit etwas Kochkenntniffen
in gute Dauerstellung auf
1 . 2uli gesucht.

Fra » Margarete Sittel
Dtuttgart -W -, Pflaumstr. 17

Junge , gemästete

Hähnchen
bratfertig, jederzeit auf Be¬
stellung zu haben bei

SMgelvofKaiser , Zimweller
Tellson Altensteig 3r8.

I Splelderx, 21 . 5. 37.
Toäes - ^ vresZe.
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23. 5 . 37 mittsZs 2 Obr I

Hochdorf.
Wegen Beendigung derBau¬

arbeiter ! verkauft die Eat-
wSst

'
erungr - Geaoffenschaft

am Eamstüg , den 22 . Mat
1937 , abends von 6 Uhr ab

50 Schaufeln
55 Spaten
70 Pickeln !

6 Maurerhümmer
1 kompl Verbands¬

kasten mit Tragriemen
2 GeschirrLüsten

Die Geräte sind nur wenig
gebraucht. Der Vorstand.

Jahr-
Kuh

unter zwei die Wahl , 25 Wo¬
chen trächtig , verkauft

Bäuerle , Marlinsmoos.
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Lrederkranz Altensteig
Morgen Samstag , 22 . Nai , abends 8 .30

Uhr hält der Verein im Lokal z. „Grünen Baum " einen

Familienabend
ab , wozu die Mitglieder mit Angehörigen und Freunde
des Gesangs sreundlichst eingeladen sind.

Der Vereinsführer.

Variimi r. M'llnen vsum
aiienslelg

LonntsZ ab 8 Odr

vmspksiwnsssvena
voru jeäermsnn kreulllllicdst einZelsttsn ist.

Jedem Lehrling
und Zungarbeiker
sein Fachbuch!

Fachbuchoerzeichnisfe für jeden

Beruf kostenlos in der

Buchhandlung Lauk, Mrnslrlg.
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slrrUZooclerimun^ egsaineoLeläoile-8ieleistenviel»
bieten reicdücb kisuin kür -1 uncl 5 Personen wk
Lvpäck uncl sinck trokrckem sparsame Verbrämter.
28 internationale kllassenrekoräe, 8ieZe in Arvtleu
Xuverlässigkeitskakrten und stäockig steixenäe
Lxportrikkern bestätigen ibren link in aller ^Velt.
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Mermsaa jr., tltemteig.
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